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G ro ß hev zog l i ch Badisch es

Anzeige - Blatt
für den

Dreisam - Kreis.
Nro. 62. Mittwoch den 3. August 3825.Mit Großherr « glich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen.
Durch gnädigste Uebertragung der PfarreiGrombach , AmtS Sinsheim , an den Pfar -rer Fabian Steiner ist die Pfarrei Götzin -

gen ( AmrS Buchen im Main , und Tau .berkeiS ) mit einem beiläustgen Einkommenvon 800 st. in Geid , Güterertrag / Zehntenund Grundzinsen , unter der Verpflichtungzur Haltung eines Kaplans , oder in kessen
Ermanglung zur BinalionSwciscn Berfehungdes FilialortS Rintschen erledigt worden .Die Competenren um diese Pfarrei haben
ßch bet der fürstlichen Standesherrschatt von
Leiningen als Patron nach Vorschrift zumelden .

Durch gnädigste Beförderung des Pfarrers
Heinrich Bachmann zur Pfarrei Hänner ,( Amts Säckingcn, ) wird dir mit 75ö fl . in
Geld und Naturalien dotirte Pfarrei Ibach( AmtS St . Blästen im DretfamkreiS ) erle .
digk. Die Kompetenten um diese den Kon ,
kurSgesetze» unterliegende Pfarrxsründe , ha ,den sich nach der Verordnung im Regie ,
rungSblatt vom Jahre 1810 Nr . 38 . insbe¬
sondere Art . 4 . durch das Bischöfliche Vika¬riat Konstanz zu melden .

Durch Uebertragung der erledigten Pfar¬rei Schrrzingen f im DreisamkreiS ) an den
Pfarrer Bartholomäus Notzinger wird die
Pfarrei Weiler ( AmtS Haslach im Kinzig ,kreis ) mit einem beiläufigen Einkommen vonwo — SSO fl. erledigt.

Die Kompetenten um diese Pfarrpsründe
haben sich nach der Verordnung im Regie »
rungsblatt von 18 io Nr . 38 . insbesondere
Art . 2 und 3 . bei dem KinzigkreiS . Direkto -
rium zu melden .

Durch das am 16 . Funi l . I . erfolgte
Ableben des Benestziaren oder KnratkaplanS
Klaudian Anton Bauer sä S, Nicolaum zu
Kirchhofen ( Amts Staufen im Drcisam -
krets ) ist dieses zur Pastorations , oderpfarr -
lichen SeelsorgS . Aushilfe bestimmte Kapla¬
nei Benefizium mit einem beiläufige » Ein¬
kommen von 500 — 600 fl in Geld , Natu¬
ralien und Gülerertrag erledigt worden .

Die Kompetenten um gedachte , den Kon¬
tur,Sgefetzen nnierliegeude Kaplaneipfründe ,
haben sich nach Vorschrift des Regierungs¬blatts von 1810 Nr . 38 . insbesondere Art .4 . durch daS Bischöfliche Vikariat Konstanz
zu melden .

Durch dir der Fürstlich Fürstenbergischen
Präsentation des Kaplans AloyS Hufschmid
auf die Pfarrkurazie AlrglaShütte erlheilte
Staatsgenehmigung , wird das Sladtkaplanei -
Benefizium zu Stühlingen ( im SeekreiS )mit einem beiläufigen Einkommen von 420 fl. ^und de » Verbindlichkeit des Benefiziaten zur
Aushilfe in der Seelsorge sowohl , alS im
Schulwesen nach einer eigene« Instruktion
erledigt . Die Kompetenten um diese Kapla¬
neipfründe , haben sich bei der Fürstlichen
Standesherrschaft Fürstrnbrrg alS Patron ,«ach Vorschrift z» melden .

*
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Die Fürstlich Leiningensche Präsent «,

lion deS Schullehrers Rmelmann zu Schluch .
lern auf den Katholischen Schuldienst zu Ge .
roldShan , im Main - und Tauderkreis , har
die StaatSgeaehimgoug erhalten .

Die Kompetenten der durch diese Beförder¬
ung erledigten 160 fl . jährlich ertragenden
Kathol . Schulstelle zu Schlüchtern haben sich
binnen 6 Wechcn an das Murg und Pfinz.
kreis . Direktorium zu wende « .

Die Fürstlich Leiningensche Präsentation
des Schullehrers Bundschuh in Schtlltngstadr
( AmtS Boxberg) auf den kathol . Schuldienst
zu Bretzingen hat die StaalSgenedmigung
erhalten , wodurch ersterer mir einem Ein .
kommen von 104 fl . 45 kr . erledigt worden.

Die Kompetenten um denselben haben sich
in der geschlichen Frist bet der Fürstlich
Leitungen,chrn Standesherrschast als Patron
zu melden .

Durch die Entlassung des Schullehrers Pe .
tri , ist der Schuldienst zu Singen mit einem
Competenzanschlag von 142 fl . erlediget wor.
den , die Competenten zu dieser Stelle , haben
sich darum durch ihre Dekanate binnen 4
Wochen bei der obersten Kirchenbehorde zu
melde » .

Untergerichrliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schulde nltq uidatto nen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

au folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan«
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltqutdwmig
derselben vorgeladen .

Aus dem Bezirksamt Breisach .
( 1 ) Zu Bischofs » « gen an den in

Gant erkannten Schneider Georg Fenne ,
auf Monrag den 29 August d . I . Vor ,
mittags s Uhr in diesseitiger AmrSkaazlet.

6ZS )—

Ans dem Sberamt Emmendi « ge «.
(± ) 3 » Eichst etten au de « in Glkat

erkannten Joseph Mer kl in am Dienstag
den Z0 August d. I . Nachmittags 2 Uhr
in diesseitiger OberamlSkanzlet.

Aus dem Bezirksamt Ken zi ngen .
0 ) Zu Niederhausen au den in

Gant erkannten Georg Fleck Burger und
Schneider auf den 20 . August d . I . auf
dtessntiger AmiSkanzlei .

( 1 ) Zu Riegel an Zölestin Mayer
Schreiner den 20. August d . I . in du,sei.
liger AmtSkanzkei .

( 2,Zu Herlinge » au Tberesta Walte «,
sperger , MachiaS Musers Ehe,rau auf
den 17. August d . I in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Lörracv .
fl ) Zu Huttingen an die in Gant er .

kanme Theresia und .Anna Maria
Schmidt , auf Freitag den 19 . August
d I . Morgens 8 Uhr in diesseitiger Amts«
kanzlet .

( i ) Zu Welmltngen an den in Gant
erkannten Bürger und Wtttwer Johann Ja «
kob K übler auf Dicnstaa de » 2j . August
d . I . Morgens 8 Uhr tu diesseitiger Amlg .
kanzlet

< 2) Zu Nebenan , © intei Wollbach ,
an den in Gant erkannten Chirurgen Si .
mon Friedrich Brief auf den 12 . August
d. I früh 8 Uhr in dieffeitiacr Kanzlet.

Aus dem Bezirksamt Mull heim .
fl ) Zu Müll heim an die in Gant

«rkannten Wimve des Anron H ä fl l i n ,
auf den 22 . Auaust d. I Bormittags 7 Uhr
auf diessetttzer AmtSkanzlei .

<Z ) Zu Da klingen an den in Gant
erkannten Johannes Kaltenbach am ii .
August v . I . Morgens 6 Uhr auf diessei¬
tiger Amrskanzlet .

(3) Zu M ü l l h e i m an den in Gant er¬
kannten f Bürger und Schleifer Johann
Häßler am 11 . August d . I . Nachmmag-
2 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlci .

<Z , Zu Auggen au den in Gant er¬
kannten Johann Martin Schmaler Schlof .
ftr a-m 18 August d . I Vormittags 7 Uhr
auf diesseitiger AmtSkanzlei .
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( Z) Zn Darti « ge » an den in Gant

erkannten Michael Nußkaumer Sckuüer
» m 18 . August d . I . Vormittags 9 Uhr auf
diesseitiger AmlSkanzlei.

Schuldenkiqvidatio « .
^1 ) Simon Gcr spach von Hott in ,

gen hat sich Zahlungsunfähig erklärt , deß.
wegen werden desselben fämmlliche Gläubiger
hiemit vorgeladen , ihre Forderungen

Montag den 2 2- August d . I .
Vormittags 9 Uhr in diesseiiiger Amtskanz .
lei zu liquidiren , und etwaige Vorzugsrechte
zu dokumcnltren . auch hinsichtlich des Aktiv .
BernkögenS das Weitere zu verhandeln/ wi .
drigenfallS die AuSbteibende von der gegen .
wäniKen BermögenSmasse ausgeschlossen, und
resp . der Stimmenmehrheit beigekreken wür.
den erklärt werden.

Sachlagen , am 23. Juli 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt.

Bauer .
Schuldenliquidation .

i < l ) Da zwischen dem Mezger jung Tho-
was Weiß von Holze « und seinen be .

l kannten Gläubigern auf
Monrag den 8. August d. I .

: x in dem MeyenwirthShause zu Holzen eine
j Abrechnung vorgcnommen werden wird , um

Letztere aus den Erlös der bereits verkauftenGüter und Fahrnisse einweiftn zu können ,
so werden auch die unbekannten jung Thomas’ Weißische Cretitoren ausgefordert , ihre For .

! derungen bei der aufgrstellcen Commission an.
i zumelden, oder im Unterlassungsfälle zu ge.

wärrigen , nicht damit berücksichtigt zu wer.
den .

Lörrach , am 30. Jutt 1825.
Großherzogliches Bezirksamt.

Denrer .
Schuldenliquidation .
( 1 ) Um in der Schuldsache der Nagel,

schmidt Johann Jakob Bäurischen Ehe.leute von W i e s l e t h , eine richtige Schul ,
tzrnverwttsunq ausstellen zu können , wird
«ine öffentliche Schuldenliquidation nothwen.
big . ES werden deßwegen fämmlliche Jo .
Hann Jakob Bäurischen Gläubiger hirmit
Nvfgesordett , ihre Forderungen

Freitag den 19. Anguß d. I .

vor der ThellungS . Commission Im Witchsi-
hause zum Schwanen dahier gehörig zu li .
quidiren , und allenfalksige Vorzugsrechte zubeweisen , andernfalls sie bei einer einrre.
renden Vermögens . Ulizulänglichkeit, den

. Ausschluß von der Masse zu gewärtigen haben.
Schopfheim , am 11 . Juli 1835.

Großherzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r .

Schuldenliquidation .
( 2) Handelsmann C. A Fischer da¬

hier hak sich für zahlungsunfähig erklärt¬es werden daher dessen fämmtliche Gläubiger
ausgefsrderi , ihre Anforderungen an die
Masse entweder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte unter Vorlegung - er nöcht .
gen BeweiSurkunden
Montags den 5. September d. I .auf diesseitiger Amrskanzlei richtig zu stelle «und sich zugleich über den von dem Gemein,

fchuldner angekragene« StundnngS . und
Nachlaß . Vergleich zu erklären , widrigen-man die Nichterschienenen von der Masse auS .
fchließen , und das Stillschweigen über obt.
gen Vergleich als den Beitritt zur Mehrheitansehen würde.

Die C- P . Fischcr 'schen Schuldner wer.den erinnert , ihre Rückstände insofern eS
nicht früher geschieht , ebenfalls auf obige »
Tag zu liquidiren, und solche an Niemande»
ohne vorherige amtliche Weisung bei Ber .« eidung doppelter Zahlung zu berichtige« .Lahr , den 26. Jutt 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
S chuld en liq uid a t ton .(3) Gegen Anton Meyer von Herber «wird Vrrmögens . Untersuchung erkannt , und

Tagsahrt zur Schuldenliquidation , und zumVersuch eines Borg , und Aachlaßverglrich-
Mf

den 8. August d. I .
Vormittags 8 Uhr in hiesiger AmtSkanzlrianberaumt , wozu dessen Gläubiger unter de«
Präjudiz des Ausschlusses ihre Forderungen ,und vevmeintlichen Priorität «. Ansprüche ge.
hörig anzumeldr« und zu beweiffen »orgeln¬de» » erden.

Jrstene » , drn 15 . Juli 18LS.
vrosiherrsgl . Brzirfsa « ^
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Gavterkenntniß und Mundtod .

Erklärung .
E ( 1) Ueber das sehr geringe mehr alS drei ,

fach verschuldete Vermögen der ledigen Io .
fepha

' Schwär von St . Märzen , wel¬
che sich hauptsächlich mit Reistenhandel ab.
gab , wird hiemit Ganl erkannt , und Schul -
denliguidakion auf

den 20 . August
8 Uhr vor diesseitiger Gerichtsbehörde ange¬
ordnet , und die Gläubiger unter Präjudiz
des Ausschlusses von der Masse auf diesen
Tag vorgeladen

Zugleich wird Josepha Schwär im ersten
Grad muudtod erklärt , und Jedermann ge .
warnt , ohne Einwilligung ihres Pflegers des
Joseph Faller von St . Margen mit derselben
eine im LandrechtS - Satz 513 . bemerkte ver .
dindliche Handlung einzugehen .

Frriburg , am 23 . Juli 1825 .
Großherzogl . Landamt .

Wetzet.
Schuldenliguidation .

( 2) Gegen Xaver Müller Oehler von
Hohenthengen wird Vermögens ■ Un .
ttrsuchung erkannt , und Tagfahrl zur Schul «
denliquidation und zum Versuch eines Borg ,
und Nachlaß Vergleichs auf

den 29 . August
Vormittags 8 Uhr in hiesiger AmtSkanzlei
angeordnet , wozu dessen fammiliche Gläubt .
biger bei Vermeidung des Ausschlusses , ihre
Forderungen und vermeintlichen PrisritärS
Rechte gehörig anzumelden und richtig zu
stellen , vorgeladen werden . '

Jesterren , am 18. Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v. Weinzierl .
Gant - Edikt .

( 3) Der feit Eröffnung derBerlassenschaft
des verstorbenen Geheimen Raths Ignaz
Frhr . v. Rottberg zu Bamlach so gesunkene ,
und gegen die frühere noch eine vorrheilhafte
BermögenS - Bilanz gegebene Taxation weit
niedriger gewordene Güterwerth , hat die
Rothwendigkeit eines förmlichen ConcurseS
über diese BrrlassenschaflSmaffe herbei geführt .

In Folge des durch Beschluß Großherzogl .
HofgertchtS dahirr vom li , ,d . M . erfolgten

Ganterkenntuisses , und Anordnung einer
nochmaligen Schuldenliguidation werde » da-
her sämmtliche Gläubiger gedgcht verlebten
Freihcrrns Ignatz v. Rottberg aufgefordert »
ihre Forderungen vor der ernannten Hof -
gerichls Commission

den 30 . und 31 . August d . I .
um so gewisser zu tiquidiren , und ihre alle «,
fällige Vorzugsrechte auszuführen , als solche
sonst damit von der Masse ausgeschlossen
werden würden .

Freiburg , am 21 . Juli 1825 .
Großh . Bad . HofgerichtS -Commissio« .

Merk .
vielt . Umber .

Gläubiger . Vorladung .
( 1) Nepomuk Müller von Neuen¬

burg ist Willens mit seinen Gläubigern
Abrechnung zu pflegen , und dieselben für
ihre Forderungen auszuwetscn ; und hat bei
diesseitiger Stelle um Einleitung eines ge -
richrlichen Verfahrens gebeten . Es werden
daher alle , welche an gedachten Nepomuk
Müller Ansprüche zu machen habe » , aufge .
fordert - solche

Montag den 22 . August d. I .
Vormittags 9 Uvr auf hiesiger Kanzlet an¬
zumelden , bet Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse.

An eben dieser Tagfabrt werden die Cre .
dicorcn über den Verkauf der Liegenschaften ,
über die Wahl und Belohnung des Masse.
CuratorS gevört werden . Diejenigen Gläu¬
biger , welche sich allenfalls an gedachtem
Tag dahier nicht elnstnden , » erden , als der
Stimmenmehrheit beuretend angesehen .

Müühetm , am 29 Juli 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .
Gläubiger . Vorladung .

( 2 ) Die Gläubiger des in Gant erkann .
tcn , böslich entwichenen Bäckers Ludwig
Meter von Nimburg haben

Dienstags den 2 3 . August d I .
Nachwiilags 2 Ubr ihre Forderungen , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
dahier zu liquidiren

Emmendtngen , den 25. Juli 1825 .
Großherzogl - Oberamt .
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Vsrlad « » g .
( 1 ) Der Krämer Joseph Ruf von Hau¬

se n bei Hechtngen ist dahier einer Zollde -
fraukalton angezeigk worden , erkennte aber
weder selbst habhaft gemacht , noch biS jezt
feinAufenahaltSorterforstwerden . Aufdievor -
liegende gegründete Anzeige wird nun derselbe
der EtngangSzoll Defraudation feiner Krä¬
mer Maaren , und des verbolwidrige « Hau -
fierens damit für schuldig erkannt , und wird
dieses Erkenntnis durch Verkauf der arrelir -
ten Maaren vollzogen werden , wenn Ruf ,
wozu er hiermit öffentlich aufgefsrdert wird ,
nicht binnen 6 . Wochen , sich gegen die an -
geschuldigte Defraudation verantworten kann ,
oder gegen dieses Erkenntnis den Rekurs an
höhere Stelle einlegt .

Emmendingen den 26 . Juli 1825 .
Großberzoglicheö Oberamt .

S t ö f fr r .
Vorladung .

( 2) Auf Ansuchen des Anron Huber von
Unterlenzkirch , gegenwärtig in Mühlhausen ,
werden dessen seil 24 Jahren unbekannt wo
abwesende Geschwistern Johann und A n n a
Barbara Huber von Unterlenzkirch
vorgeladen , ihr in Unterlenzkirch unter
Pflegschaft stehendes Vermögen per 70 fl .20 kr . in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
nach ümfluß einer Jahresfrist dasselbe,dem einzig bekannten gesetzlichen Erben dem
Bruder Anton Huber gegen Kaution in für -
sorglichen Besitz überlasse « « erden wird .

Neustadt , den 24 . Juli 1825 .
Großherzogl . ad F . F . Bezirksamt .

Obktrcher .
Verschollenheitserklärung .

< i ) Karl Raupp von Niederem ,
mendingen , welcher durch dieffkirige
Verfügung vom 26 . Avrrl 1824 öffentlich
aufgeforderl ist . sich dadier zu stellen oder
Nachricht von sich zu erideilen , wird nun ,
mehr , nach fruchtlos umflossener Frist und
auf Betreiben seiner nächsten Anverwandten
für verschollen erklärt , und diesen sei « zu .
rückqelasseneö Vermögen in fürsorglichen Be -
fitz gegeben .

Emmrudingeu , am 7 . Kilt 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

) -

Amorttsirte Obligation .
( l ) Unter Beziehung auf die diesseitige

öffentliche Aufforderung vom 4 . Mai abhin
Nr . 2587 , { Anzeigeblatt Nr . 40 . , 4i ., und
42 . ) wird die dort beschriebene von der
Gemeinde Bteßendorf dem Kloster Allerhei¬
ligen in Schaffhansen unterm 12 . April 1649
anSgrstellte Obligatio « per 100 amor .
tifirt .

Engen , am 27 . Juli 1825 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Eckhard .
Unterpfandsbücher . Erneuerung '

( 3 ) Der gegenwärtige Zustand der Unrer -
pfandsbücher der Stadt Ettlingen veranlaßt
uns « ine Renovation derselben vornehmen
zu lasse« .

Es werden daher alle diejenigen so ein
Pfand , oder Vorzugsrecht auf Güter dieser
Gemarkung haben , aufgefordert , ihre Ur¬
kunden in Original oder beglanbter Abschrift
vom 1 . bis 14 September d . I . beim
Großherzogl . Amtsrevlsorat dahier um so
gewisser vorzulegen , als sonst das Pfandge -
richk der Stadt Ettlingen nach Abstuß der
anberauwlen Liquidalions . Tage von der
Verantwortlichkeit für die nicht erschienene «
Pfandgläubiger entbunden , und die Unter «
pfandSrechre selbst für erloschen erklärt wer¬
den sollen .

Ettlingen , am 19. Juli 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B . D . d . A.
Kirn .

Brandunglück in Burkheim .
( 1 ) Am 21 . d. M . Vormittags halb S

Ubr ist , während dem der größte Theil der
Einwohner von Haufe abwesend und im
Felde beschäftigt war , in der Stadt Burg -
heim Feuer auSgrbrochen , wodurch zwei
Häuser und fünf Scheuren rin Raub der
Flammen , auch einige anstosende Gebäude
beschädigt wurden . Mit möglichster Schnel¬
ligkeit eilten mir ihren Vorgesetzten aus den
benachbarten Orten Rorbweil , Jechringen ,
Bischoifingen , Breisach , Oberbergen , Schc .
ltngen , Kiechlinsbergrn , Königschafbause »,
Leiselheim , SaSbach und Achkarrrn eine
Menge Menschen mit Feuerspritzen «nd
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Göschgeräthfchaften aller Art herbei , und nur
ihrer mit den Einwohnern der Stadt Burg ,
heim vereinten rastlosen Anstrengung und
zweckmäßige » Verwendung ist eö zu verdau -
ken , daß bei der gefährlichen Lage , t » der
tzaS Feuer auöbrach , bei dem stau gehabten
heuigen Nordwinde , bei der großen Dürre ,
« nd bei der Beschwerlichkeit , das Wasser
zum Löschen aius dem Mühlbache in den
obern Theil der Statt hinaufzubringen , die
Stadt Burgheim v » n einem weil größeren
Branduoglücke gerettet wurde . daß ihr un -
ter den die Verbreitung des Feuers so be¬
günstigenden Umständen gedroht haue .

Die Eigenlhümer der abgebrannten Ke .
baute haben mir denselben bereit » alle ihre

adseligkeil , und Mtt Ihren Scheuern auch
et arößlentheils schon h >,mgcbraanr Aerndte

verloren , und sind , da sie sich ohnehin vor .
her schon in bedrängten Umständen befanden ,
durch dieses Brantunalück mit ihren Fami .
tun in die größte Noch und Jammer ver .
fetzt worden .

Möge die lebhafte Theiluahme , die sich
für die Verunglückten in unserm Laude bei
jedem Anlasse so allgemein auSpricht , auch
den abgebrannten in Burkbeim zu Theil wer .
den , und d« traurigen Folgen eines so ver ,
derblichen Ereignisses lindern .

Milde Beiträge , welche zu diesem Zwecke
an die Unterzeichnete Stelle oder an das
Bürgermeisteramt in Burkheim gelangen ,
werden auf das Gewissenhafteste nach der
Absicht der Geber verwendet , und darüber
öffentlich . Rechnung abgelegt werde « .

Altbreisach , am 24 . Juli 1825 .
Grsßherzogt . Bezirksamt .

S ch n e tz le p.

Oeffentliche Belobung .
( 1 ) In Gemäßheit höchster Verfügung deS

HochprciSlichen Ministeriums des Innern vom
17 . März l . I Rro 945 . eröffnet « meist
hoben Kreisdirektorial . Verfügung vom io ,
tz . M Nr . 8li2 . wird dem Altstabhaltcr
Joseph Bächle von Egg für seine bei dem
am 14 . Jänner l . I . in den Michael Sie .
bvldtschen Oekonomie Gebäuden zu Egg auS .
« brochenc« Brande mtt der . offenbarste » Le.

benSgefahr geleistete wohltbätige Hilfe das
wohlverdiente Lob hiemu öffentlich errheilt .

Säcktngeu , am 29 . Mai 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Burstert .
Erledig teS TbeilungS . Kommis ,

sariat .
( 1 ) Bei unterfertigter Stelle wird der

Tbeilungödistrikt Zell im Wiessentbal bis 1 .
September d I . offen ; wozu sich tusirra .
gende Subjekte in frankirten Briefen unter
Anschluß der erforderliche » BefähigungS .
und Sitte » - Zeugnlsie dahier melden wollen .

Schönau , den 28 . Juli 1825 -
Großtzerzogl - Amtsreviforar .

Wanne r .
Präklufiv . Bescheid .

kl ) Da der zu Erneuerung der Unter .
Pfandsbücher von Forchhetm , Mörsch und
Neuburgiveicr durch dleffeitlgen Beschluß vom
14 Apri » v . I . Nr . 3 99 . aoberaomre Ter¬
min verflossen und dlk fraglicbe Erneuerung
beendet ist , so wird nunmehr gegen jene
Gläubiger , welche ihre auf den Liegenscdaf .
ten gedachter drei Gemeinden ruhenden Un .
terpfandSrechte inzwischen nicht geilend ge.
macht haben , der in obigem Beschluß ange .
droheie Präjudiz ausgesprochen , und werden -
die betreffenden OrtSgerichte von aller Haf .
tungs . Verbindlichkeit für die nicht ange .
meldeten Pfandrechte hiemil entbunden er »
klärt .

B . R . W.
Ettlingen , den 24 . Jul « 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
B . B . d . A .

Kirn .
Diebstahl anzeig e.

( 1 ) Montags den ii . d . M . beiläufig
Abends halb io Ubr wurden dem Schäfer
Amon Grüninger von Wareenberg aus des.
sen , auf der Gemarkung Bedla gestandene »
Schäferkarren mittelst gewalisammen Erbre¬
chens des an demselben be - ndlichen Maden .
schloffeS nachstehende Effekten entwendet r

1. Ein Oberbett fammt weißen Anzug Im
Werth 22 fl ;

2 . Ein Kopfkissen mit weißem Ueberzug nebst
Leintuch im Wmh vo* 2 st.



- < €43 ) -
S. Ein Paar kurze Hosen von schwarzem

Lever 2 st . 30 kr.
4 . Ein Paar lange Hosen von Zwilch 30kr .
5. Ein Notier mit einem Silberzetche«

1 st . 48 kr.
6 . Ein , Paar Bundstiefel 4 st.
7. Ein Hemd welches mit de « Buchstabe «

a . G. forn« am Schlitz rotb gezeichner
war , i st . iS kr .

8 . Ein Paar Strümps 20 kr.
Wir ersuchen demnach sämmtliche Polizei .

kebörden auf den Dieb nnd die Effekte» z«
fahnden , und auf Betreten anher einz«.
liefern . Hüfinge« - den 26 . Juli 1825 .

Größh . Bad . F . F Bezirksamt.
Bauer .

Landesverweisung
( 1 ) Katharina Schönhut von Kn .

p f e r z e l l , Köntgl Wunemberg . Ober .
amtS Ochringrn , welche weoen zum 3:en»
Wal qebrochener Landesverweisung durch Er -
kenntniß des Großbenoalich HochpretSlichen
HofgerichlSRailatt 0 . rl . 6. Apetl 1824 Nr . 591
zu 15 monatlicher Zuchthausstrafe verurrbeilt
war , nnd solche nun dadter erstanden bat,wird heute entlassen , und der Grvßberzogl.Bad . Landen abermal verwiesen . welches
andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird. Bruchsal , am 27. Jult 1825.
Großh« Zucht. u. KorrekltonshauSvrrwaltung .

Schnabel .
Sianalement .

Dieselbe ist 27 Jahre alt , sehr eorpule« .
ten Körperbaues , 5 ' *>' ■ groß , hat hellblonde
Hrare , lSngltchles gesundes Angesicht , nie.
dere Stirne . blonde Augenbraunen , blaue
Augen , mittlere Nase , ordenären Mund,
rundes Kinn , ist blatternarbigt , und som.
merst .ckigt

Bei der heutigen Entlassung ist sie beklei.
der mit cinrm baumwollenen blau und roih
gcstrrt ten Kleide , einem grünkattunenen Kit.
m einem blau und weißgestreiften Schurze ,boumwoll - ne» Sr - ü ''' vk '' nn " Schuhen

Kaufanrrage uno Bkipaeykungen
Früchte « , und Wein - Verkauf .( 1) Am Dienstag de « 9. August b.

I . Vormittags 10 Uhr werden bei diessciti-
- er Stelle

Mehrere Händen Sest» Wachen , Roggenund Gerste ««d
50 bis 80 Sau « Weist , verschiedener

Gannng ,
öffentlich versteigert.

Heneröheim , den 26 . Jlrli 1825.
Großh . Domalne« . Berwakm « - .

Engeßer .
WirkhShauS . und Fahrniß .

Versteigerung
( 1 ) Donnerstag den 18 . August

- . I Vormittags um 10 Uhr wird auf frei,
willlgrs Ansteben der Witlwe des in Gant
gerarvenen jung Löwenwtrlh Joseph Zeller,
Scholastika gebohrne Eberle von Krozingen
die vorhandene zivelstöckigi Behamsung mit
der SchtldwirtbS Gerechrtgkeil zum Löwen ,
nebst Scheuer , Stallung und Garten , in
Unierkrozingen an der Landstraße nach Frei ,
bürg und Bafel gelegen , Land ab Alban
Deiaer . Land auf Johann Blaule , und Jo .
Hann Kind , gegen Äatd die Landstraße, «e.
gen Rhein die Allmend zinst jährlich in da -
heilrg Geist Spital tu Freiburg 34 kre , an
den Meistbietenden in dem LöwenwirthSbaufe
selbst öffentlich versteigert werden , welches
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird , daß die nähern Bcdingoiffe
vor der Versteigerung bekannt gemacht wer«
den , und fremde Steigerer sich mit legali«
sirirn Vermögens . Zeugnissen vorzufthen ha¬
ben .

Montag den 22 . August d. I .
und die folgenden Tage , wirb dann die tu
der Joseph Zcllerschcn Ganrmnffe vorstad«
liche Fahrntß , nämlich :

Gold und Silber , MannSkleider , Bett «
« nd Weißzeug, Zinn, . Kupier, . Messing

und Eisengeschtrr, Faß . und Bandgeschirr,
Schreinwcrk , allerhand gemeines Haus und
Wirthschaftsgerälh . Fuhr . und Feld,efch »rr ,
Pferde , Kühe , Schweine re rc . gegen baare
Bezahlung in derselben Behausung verstei¬
gert werden.

Staufen , am 27. Juli 1825.
Großherzogl. Amrsrevisorat.

Ove löge ..



( 6U
Fuhrto b nS . B ersteigerung .

( 1 )^ Auf Verfügung der Großherzoglich
Hochlobltchen Bergwerks . Commission sollen
von Sausen im Wiesenthal

20 große und
24 kleinere , tannene , lindene und du-

chene Flöcklinge , sodann ungefähr
36 Zentner Gcschirreisen hieher «ach

Oberweiler transporlirt werden»
Diese Fracht wird

Mittwoch den l o . dieses
Nachmittags 2 Uhr auf diesseitigem Bureau
an den Wenigstnehmenden in öffentliche Stet'
gerung mit Rmifikations . Vorbehalt beaebeu
werden , wobei die Liebhaber sich einfindru
wollen.

Oberweiler , am i . August 1825.
Großh . Eisenwerks - Verwaltung.

Kreuzbauer.
Wein . Versteigerung .

(2) Dienstags den 9 . August d . I .
Morgens 10 Uhr werden aus hiesig Herr,
fchaftlicher Kellerei

34 Saum 1823V Wein , Weiherberger
Gewächs ,

300 — 1824r Gefällweine ,
öffentlich versteigert , und bei annehmbaren
Geboten ohne Ratifikations . Vorbehalt so.
gleich losgeschlagen werden.

Emmendingen , den 23 . Juli 1825.
Großherzogl. Domainen Verwaltung.Barbo .

Früchte , und Wetnversteigerung .(2) Von den diesseitigen Naturalvorräthen
werden in öffentlicher Steigerung verkauft :

Dienstag d e n 9 . August d . I .
Nachmittags 4 Uhr im Buschwirchshause zuR Hein heim :

100 Mutt Kerne» ,
25 — Roggen ,
44 — Mischelten und
20 — Saaber .
Mittwoch den 1 0 . August

BormtttagS 9 Uhr im Rebstock zu Walds -
h u t

24 Saum Wein 1823r Gewächs ,
7 — — 1824r —

Donnerstag den 11 . August
Vormittags 9 Uhr zu Th iengen auf dem
VerwaltungS . Bureau :.

190 Saum Wein I823r Gewächs ,20 — — 1824k —
wozu die Liebhaber eingeladen werden»

Thiengen , den 26 . Juli 1825 . /
Großh . Domainen - Verwallnngr

L o r e n y .Wein . , Hessen , und Fruchten .
Versteigerung .

(2) Von den herrschaftlichen Vorrätheu
werden öffentlich versteigert am

Freitag 12 . den Aug ust d . I .
Nachmittags 2 Uhr zu Nordweil im Kro.
nenwirthöhaus

6 Saum Wein 1823r Gewächs ,
212 — — 1824k —

16 — Hessen - und
am Dienstag den 16 . August d. I .

Morgens 8 Uhr zu Kenzingen im Hitschen-
wirthshauS

50 Sester Wachen,
300 — Roggen ,'100 — Gerste ,
loo — Haber ;

bei annehmbaren Geboren wird de » Meist ,
biethenden ohne RaktfikationS. Vorbehalt zu.
geschlagen .

Kenzingen , den 22 Juli 1825.
Großh . Domainen . Verwaltung .

, Kreuter .
Versteigerung .
(2) Die Erben des verlebten alt Vogt

Kager von Oethlingen lassen
Montag d c n 15. Augustd . I .

und die darauffolgende Tage , Morgens
'
p

Ubr anfangend , allerhand Fahrniß und Bor.
räche , worunter sich auch Weine befinden ,
vom Jahrgang 1818 . 9 1/2 Saum .

— — 1822. 17 —
— — 1823. 20 —
— — 1824. 13 —

gegen baare Zahlung öffentlich versteigern.
Zu dieser Steigerung werden die Lusttra-

gende htrmit eingeladen.
Lörrach, den 27. Juli 1825.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Hierzu eine Beilage »
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